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Standort /Geologie

Naturraum

Grauweidengebüsch südwestlich "Damm Ausbau"

vermoorte Warnowniederung

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Damm
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Vegetationseinheiten
Brustwurz-Grauweiden-Gebüsch, vegetationsarmes Erlen-Grauweiden-Gebüsch, Rispenseggen-Sumpfreitgras-Ried,
Brustwurz-Wunderseggen-Ried, Sumpfreitgras-Grauweiden-Gebüsch, Brennessel-Grauweidengebüsch, Wasserschwaden-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung X
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Zum Bereich der vermoorten Warnowniederung gehörender Grauweidengebüsch-Komplex, der mit Hochstauden-Fluren, die die typische 
Artenzusammensetzung von Degenerationsstadien des Basen-Zwischenmoores aufweisen, verzahnt ist. Gebüsch und Hochstaudenfluren sind auf 
feuchten - nassen gestörten und ungestörten Torfen entwickelt und großflächig von gestörtem Feuchtgrünland umgeben. Zur Zeit der Aufnahme 
war der größte Teil des Gebüschbereichs überstaut und damit vegetationsarm. Höher gelegene Randbereiche wiesen Brennessel und gefleckte 
Taubnessel in der Krautschicht auf und werden dem entwässerten Grauweiden-Gebüsch zugeordnet. Lichtere sehr feuchte Gebüschbereiche 
waren reich an Waldengelwurz. Die hier ehemals großflächig herrschenden mesotrophen Nährstoffverhältnisse kennzeichnen die mit den 
Grauweiden-Gebüschen verzahnten Hochstauden-Fluren. Bemerkenswert ist im Südteil des Biotopes eine Wunderseggen-Flur (mit 
Waldengelwurz, Wasserdost etc.). In diesem Teil befinden sich auch kleine Wasserschwaden-Röhrichte. Das Nebeneinander unterschiedlicher 
Standortverhältnisse ist neben der großflächigen Entwässerung und damit verbundenen Torfvererdung auch auf den am Süd- und Ostrand 
verlaufenden und in die Warnow entwässernden Graben zurückzuführen. Im Norden und im zentralen Biotopbereich bestimmt vor allem 
Sumpfreitgras zusammen mit Rispensegge die Hochstaudenflur. Mit dieser verzahnt sind Sumpfreitgras-Grauweiden-Gebüsche, die ebenfalls dem 
Code MZP zugeordnet werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Angelica sylvestris Calamagrostis canescens Carex appropinquata
Poa trivialis

Betula pubescens Carex paniculata Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Eupatorium cannabinum Geum rivale Glyceria maxima Lamium maculatum
Lycopus europaeus Peucedanum palustre Salix alba Typha latifolia
Urtica dioica


